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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachri z ding
2 Dez Der Kaiſer traf hier 2 Uhr n einm r do em Erbprinzen und der Erbprinzeſſin von

SachſenMeiningen ſowie dem a Bienco empfangen Beim Verlaſſen des Bahnhofes wurde der Kaiſer von
einer äußerſt zahlreichen Menge jubelnd begrüßt Der Kaiſer
begab ſich ſodann durch die reich geſchmückten Straßen nach der
Küraſſierkaſerne

Jubiläum der militärärztlichen Bildungsanſtalten
Das hundertjährige Stiftungsfeſt der militär

ärztlichen Bildungs anſtalten in Berlin fand am
Montag ſtatt in Anweſenheit des Prinzen Friedrich Leopold
als Vertreter des Kaiſers des Kriegsminiſters des Knltus
miniſters zahlreicher Generäle uſw Der Generalſtabsarzt
Hr v Coler hielt die Feſtrede in welcher er an die Helden
thaten des Heeres vor 25 Jahren erinnerte Alsdann warf
er einen Rückblick auf die Entwicklung der Anſtalt wobei erderen hohes Verdienſt um die Humanität hervorhob und die

ſtete Fürſorge der oberſten Kriegsherren für ihre Förderung
darlegte Der Redner beleuchtete die Wirkſamkeit des Sanitäts
dienſtes durch die Mittheilung daß im letzten Jahre allein un
gefähr 100,000 Mann weniger erkrankten und 2000 Mann
weniger ſtarben als der Fall geweſen ſein würde wenn wir
noch die Erkrankungs und Sterbeverhältniſſe von 1868 hätten
Der Krankenzugang gegen damals ſei um 42 Prozent die
Sterblichkeit um 57 Prozent geſunken Generalſtabsarzt Dr
v Coler ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer Der Kultus
miniſter Dr Boſſe hob ebenfalls die Verdienſte der Anſtalt
um die Wiſſenſchaft hervor Der Rektor der Univerſität Prof
Dr Wegener überbrachte die Glückwünſche derſelben Der
Kriegsminiſter General der Jnfanterie Bronſart v Schellen
dorf verlas darauf die folgende Kabinetsordre des Kaiſers

Aus Anlaß der 100jährigen Stiftungsfeier des Mediziniſch
Chirurgiſchen Friedrich Wilhelm Jnſtituts beſtimme Jch daß
die jetzt beſtehenden militärärztlichen dasMediziniſch Chirurgiſche Friede Wilhelm Jnſtitut und
die Mediziniſch Chirurgiſ für das Militär

in ebereinſtimmung mit ihrer Entwickelung zu
einer Anſtalt vereinigt werden welche den Namen
Kaiſer Wilhelm Akademie für das miilitärärztliche

Bildungsweſen zu führen hat Jndem
nehmigung der weiteren Organiſation vorbehalte erkenne Jch
gern an in wie hohem Maße die militärärztlichen Bildungs
anſtalten in ihrem nunmehr 100jährigen Beſtehen um die Aus
bildung der Militär und Marine Aerzte und ſomit auch um
die l ekegen in der Armee und der Marine ſich verdient ge
mar aben

Neues Palais 28 November 1895
Wilhelm Igegengez Bronſart v Schellendorf

Der Kaiſer ſandte anläßlich obiger Feier ein Telegramm an
den Generalſtabsarzt Prof Dr von Coler in welchem er
beſonders dankbar der Thätigkeit des Sanlitätscorps nament
lich im letzten Kriege gedachte der Feſtverſammlung ſeinen
Königlichen Gruß entbietet und den Ausdruck ſeines Be
dauerns nicht Selbſt anweſend zu ſein

e Akademie

Gedenkfeiern
Meldungen über am Sonntag und Montag ſtattgefundene

Erinnerungsfeiern an die Schlachten von Loigny Villiers
Champigny und Orleans liegen aus zahlreichen Orten
vor ſo aus Bremen Roſtock 2477 Ludwigs
burg Stuttgart München Stralſund uſw Wir
geben von den eingegangenen Telegrammen folgende wieder

Bremen 2 Dez Der Kaiſer a anläßlich der 25 jährigen
Wiederkehr des Tages der Schlacht bei Loigny dem 75 Jnfanterie
Vegin en Telegramm geſandt

Ehre den braven Fünfundſiebzigern am heutigen 25 Gedenktage der Schlocht von e oupry 5 ilhelm

amburg 2 Dez Am heutigen Haupttage der Feier der
acht bei Loigny erhielt das 2 Hauſeatiſche Jnfanterie Regiment Nr 76 folgendes Telegramm des anttg f v

Neues Palais 2 Dez

Ich Mir die Ge

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet
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Stuttgart 2 Dez An dem geſtrigen Feſt der Veteranen
in dem Feſtſaale der Liederhälle nahmen der König die
Herzöge Nikolaus Albert und Robert ſowie die Generalität
theil Der König hielt eine längere Anſprache in welcher er
hervorhob es ſei der größte und ſchönſte Ehrentag der Ruhmes
geſchichte der württemberger Truppen welcher überall gefelert
werde Mit Wehmuth und Dank ſei auch derjenigen zu gedenken
welche in Frankreichs Erde ſchlummern Wir die wir heim
gekehrt wollen feſthalten an der deutſchen Einheit und
kreu gedenken des Heldenkaiſers wir erneuern heutedas Gelnbde der Treue und Ergebenheit ſeinem Nach

olger auf dem Thron Als Zeichen ſeines königlichenWhwollens habe er der König heute für den 25 Jahre be

ſtehenden Kriegerverein eine an der Fahne zu tragende Erinne
rungsmedaille geſtiftet Der König ſchloß mit einem Hoch auf
das große geeinigte Vaterland Pur Hermann von Sachſen
Weimar der Ehrenpräſident des Kriegerbundes dankte und
ſchloß mit einem Hoch auf den König Gegen 9 Uhr verließ der
König das Feſt Heute abend findet in der Liederhalle das Feſt
des Jnfanterie Regiments Kaiſer Friedrich König von Preußen
7 Württembergiſches Nr 125 ſtatt

Stuttgart 2 Dez Der König und die Königin ließenheute früh als am Gedenliage der Schlacht bei
Champigny Kränze am Kriegerdenkmale auſ dem Fangelsbach
friedhofe niederlegen Vormittags 8 Uhr fand eine Morgen
iunſik auf dem Hofe der großen Kaſerne des Infanterie Regi
ments Kaiſer Friedrich König von Preußen 7 Wrüttem
bergiſches Nr 125 ſtatt Um 9 Uhr folgte darauf ein Regi
mentsappell bei welchem der Regimentscommandeur Oberſt von
Fetter eine Anſprache hielt die er mit einem dreimaligen
Hurrah auf den König ſchloß Alsdann wurde eine Depeſche des
Kaiſers verleſen von folgendem Wortlaut

Dem braven Jnfanterie Regiment Kaiſer Friedrich dem
Regiment Meines in Gott ruhenden Herrn Vaters entbiete
Jch in dankbarer Erinnerung der bei Champignt erworbenen
Siegeslorbeeren Meinen kaiſerlichen Gruß
Mittags fand bei hellem Sonnenſchein für die ganze Garniſon

ein Feldgottesdienſt ſtatt während auf dem Schloßhofe die Ge
ſchültze den Feſtſalut gaben

Zur Affäre Kotze
Der Hofmarſchall der Kaiſerin Friedrich Freiherr

v Reiſchach welcher kürzlich wegen ſeines Duells mit dem
Ceremonienmeiſter a D v Kotze zu vier Monaten Feſtungs
haft verurtheilt wurde iſt vom Kaiſer begnadigt worden Das
Ehreugericht in der Affäre v Kotze hat nunmehr ſein Urtheil
efällt und gegen Herrn v Kotze einſtimmig auf Ent
ernung aus dem Offkzterſtande erkannk Dies Ur

theil unterliegt noch der Kaiſerlichen Beſtätigung

Die Handwerkskammern
Der Bundes rath hat in ſeiner Sitzung am Montag dem

Entwurfe eines Geſetzes betr die Errichtung von Handwerks
kammern mit einigen von den Ausſchüſſen beantragten Aende
rungen die Zuſtimmung ertheilt Der Entwurf ſetzt die obltk
gatoriſche Einführung der Handwerkskammern feſt Aufgabe
der Handwerkskammern ſoll es ſein

1 bei der Organiſation des Handwerks mitzuwirken ins
beſondere über die örtliche Gliederung der Organiſatton ſich
gutachtlich zu äußern

2 die Staats und Gemeindebehörden in der Förderung des
Handwerks durch thatſächliche Mittheilungen und Erſtattung
von Gutachten über Fragen welche die Verhältniſſe des Hand
werks berühren zu unterſtützen

3 Jahresberichte über ihre Thätigkeit und über ihre die
a des Handwerks betreffenden Wahrnehmungen zu
erſtatten

4 Wünſche und Anträge welche die Verhältniſſe des Hand
werks berühren zu berathen und den Behörden vorzulegen
auch ſollen ſie in allen wichtigen die Geſammtintereſſen des
Handwerks berührenden Fragen gehört werden
Die Bezirke der Handwerkskammern ſollen von der Landes

Centralbehörde feſtgeſtellt werden die auch ein Statut auf
zuſtellen hat auf Grund deſſen die Errichtung der Kammer

ſächlich im Bezirk betriebenen S ſowie der Jnnungen
und ſonſtigen Vereinigungen gehört werden Das Statut muß
Beſtimmungen enthalten über

1 den Sitz und Bezirk der Handwerkskammer 2 die Bildun

Jch gedenke mit beſonderer Dankbarkeit der von den braven
Da enndſebelgern erkämpſten Lorbeeren heute an r r

el

Jn Anweſenheit des Generaloberſten Grafen Walderſee fand
heute der Vorbeimarſch der Veteranen von 187071 ſtatt Jm
Afizierkaſino überreichte der Senat dem Offiziercorps des

n ar o Fant en We ereinigen große Feſtveranſtaltungen die en unfrüheren Angehörigen des Regiments s kebis
München 2 Dez Aus Anlaß der geſtrigen Feler welche dieMünchener rüillerkebrigade zur ie Schlachten

bei Orleans veranſtaltete ſandte der Kaiſer an den
Prinzen Leopold von Bayern folgendes Telegramm

Neues Palais 1 Dez
Ew Königliche Hoheit begehen heute die 25 jährige Er

innerung an das heiße Gefecht bei Villepion in welchem Ew
Königliche Hoheit als Batteriechef ein glänzendes Beiſpielthatkräft ger eng eines überaus macht en Gegners

tro rer Verwundung nicht nur den bayriſchen ſondern
auch den geſammten deutſchen Truppen gaben Voller Be
wunderung für dieſes fühne und tapfere Verhalten Ew König
lichen Hoheit welches in den Annalen der deutſchen Armee

lichen h e e wir re Königichen Ho zum heutigen Tage Meinen beſonderen Glückwunſch herzlichen Gruß WilhelmDer Pripzzegent hat dem Präſidium des bayeriſchen Vete
e eger und Kampfgenoſſenhundes 50,000 M überSien laſſen mit der Beſtimmung daß die Hinſen dieſer

r zunächſt für Unterſtützung hilfsbedürft ger Krieger
eteranen und deren Hinterbliebenen zu verwenden ſeien

der Wählerſchaften für die Wahlen der Mitglieder die e
der letzteren und ihre Vertheilung auf die Wählerſchaften
3 das Verfahren bei den Wahlen ſoweit es nicht durch be
ſondere Wahlvorſchriften geregelt wird 4 die Er nun derHandwerkskammer durch S 5 das Stmmregtt er Mit
glieder und die Art der Beſchlußfaſſung 6 die Wahl Befug
niſſe und Legitimation des Vorſtandes 7 die Form und die
Vorausſetzungen für die Zuſammenberufung der Handwerks
kammer und ihrer Ausſchüſſe 8 die öffentlichen Blätter durch
welche die Bekanntmachungen der Handwerkskammer zu er

n haben 9 die Aufſtellung und Abnahme der Jahres
rechnung
Wählbar zu Mitgliedern der Kammer ſollen ſein im Bezirk

ſeit mindeſtens drei Jahren auſäſſige ſelbſtändige Handwerker
im Alter von mindeſtens 30 Jahren ſofern ſie nicht nach
W 31 und 32 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes zum Amt eines

chöffen unfähig ſind Für jedes Mitglied ſind Se Erſatz
männer zu wählen Die Wahl erfolgt auf fünf Jahre ihre
Annahme kann nur aus Gründen verweigert werden die zur
Ablehnung eines unbeſoldeten Gemeindeamtes berechtigen Die
Handwerkskamnmter kann ſich bis zu einem Fünftel d
ſachverſtäudiger Perſonen ergänzen kann ſie Sachv dige
mit berathender Stimme zu ihren handlungen zuziehenur aktiven Wahlberechtigung gehört der Beſitz der rer

lichen Ehrenrechte der ſelbſtändige Betrieb eines Handwerks
im Bezirk ſeit mindeſtens einem Jahre und ein Alter von
mindeſtens 25 Jahren Auch u die freie Verſügung über
das Vermögen nicht dur 3 iche Anordnung beſchränkt
ſein Jnnungen deren Sitz im Bezirk der dwerks

erfolgen ſoll Bei der Errichtung ſollen Vertreter der haupt

kann durch das Statut die Berechtigung beigelegt werden einen
näher beſtimmten Theil der Mitglieder der Handwerkskammer
zu wählen Die Kammer iſt berechtigt aus ihrer Mitte Aus
ſchüſſe zu bilden die zu ihren Verhandlungen Sachverſtändige mit
berathender Stimme zuziehen dürfen Die Handwerkskanimern
unterliegen der Aufſicht der höheren Verwaltungsbehörde die
für eine jede Kammer einen Kommiſſar zu ernennen hat dieſer
iſt jederzeit zu hören hat aber kein Stimmrecht Die Landes
centralbehörde kann die We d n auflöſen und Neu
wahlen anordnen Die Koſten der Handwerkskammern ſollen
von den Gemeinden getragen werden denen die Berechtigung
beigelegt wird die Beiträge auf die einzelnen Handwerks
betriebe nach einem von der höheren Verwaltungsbehörde zu
beſtimmenden Vertheilungsmaßſtabe umzulegen die Landes
centralbehörde kann indeſſen beſtimmen daß die Koſten von
weiteren Kommunalverbänden ſtatt von den Gemeinden auf
gebracht werden Die Handwerkskammern verwalten ihr Kaſſen
und Rechnungsweſen ſelbſtändig doch haben ſie alljährlich einen
Voranſchlag über den erforderlichen Koſtenaufwand aufzuſtellen
der ebenſo wie jebe Ueberſchreitung a r der Genehmigung
der höheren eäehehn bedar

Es liegt uns durch Vermittlung der amtlichen Berl Korr
in dieſem Augenblick auch bereits der Wortlaut des Geſetz
entwurfs vor Jndeſſen giebt die vorſtehende Mittheilung den
Jnhalt des Entwurfs ſo vollſtändig wieder daß wir auf die
da ennigung des ganzen Entwurfs glauben verzichten zu
önnen

Das juriſtiſche Studium
Wie es ſcheint iſt bezüglich der Vorbereitung der jungen

Juriſten irgend etwas im Werke Wenigſtens muß man das
ſchließen ans Darlegungen die wir heute in einem der Regierung
a hreden Organ den Berl Pol Nachr finden Es

eißt da
Solange an der Erforderniß einer vierjährigen praktiſchen

Ausbildung ſowohl für die Jrſtls als für die Verwaltungs
referendarien feſtgehalten werden muß mithin ſelbſt wenn der
Militärdienſt nicht noch eine Hinausſchiebung des Staatsexamens
bedingt einſchließlich der für dieſe Prüfung ſelbſt erforderlichen
Zeit ungefähr 8 Jahre bis zum Aſſeſſor gebraucht werden er
ſcheint es und War keineswegs nur aus ökonomiſchen Gründenunthunlich die Vorbereitungszeit noch um ein weiteres Jahr zu
verlängern Man wird vielmehr darauf Bedacht zu nehmen
haben daß eine beſſere Ausnützung der auf mindeſtens
drei Jahre zu bemeſſenden Studienzeit ſtattfindet

Wenn zur Sicherung größeren Fleißes bei den Studirenden
der Jurisprudenz die Einführung eines Zwiſchenexamens nach
dem Beiſpiele des Tentamen physleuw bei den Medizinern vor
geſchlagen iſt ſo wird dieſem Vorſchlage doch ſchon im Jntereſſe
der Bewegungsfreiheit des akademiſchen Studiums keine Folge
zu geben ſein vielmehr ſoweit durch Prüfungen überhaupt auf
ein gründliches wiſſenſchaftliches Studium hingewirkt werden
kann dieſe rung durch ſachgemäße Einrichtung der beiden
a na insbeſondere der Referendariatsprüfung zu er

reben ſein
Zugleich aber wird auch darauf Bedacht zu nehmen ſein a

den Studirenden im weiteren Maße als bisher die Möglichk
ar wird die drei Studienjahre gründlich auszunützen Jn

ieſer Hinſicht kommt vor allem die Verallgemeinerung der mehrpraktiſchen Methode der juriſtiſchen und volks
wirthſchaftlichen Vorleſungen wie ſie unter lebendigem
gründlichen Meinungsaustauſch zwiſchen Dozenten und Zuhörern
namentlich an den kleineren Univerſitäten mit e Erfolg mehr
und mehr geübt wird und die ſeminariſtiſchen Einrich
r und Uebungen in Betracht Die Betheiligungan mindeſtens einem Hlchen juriſtiſchen oder ſtaatswiſſenſchaft

lichen Seminar wird zweckmäßig ſelbſt für die Aſpiranten des
höheren Staatsdienſtes obligatoriſch gemacht werden können

ann wird aber wenigſtens ſo lange es bei der jetzigen
langen Dauer der akademiſchen Ferien verbleibt darauf Bedachtgenommen werden müſſen und können daß den jungen Juriſten
und Hörern der Staatswiſſenſchaften ähnlich wie dies betreffs
der kliniſchen Uebungen des Mediziners mehrfach ſchon jetzt der

ll iſt auch während der I grienzeit Gelegenheit zu
eminariſtiſchen Uebungen geboten wird

Wird nach dieſen Richtungen die Einrichtung der juriſtiſchen
und an gh Studien per tot ſo darf auch von
dem akademiſchen Triennium eine gründliche juriſtiſche und
ſtaatswiſſenſchaftliche Ausbildung erhofft werden

Ausſchuß des deutſchen Handelstages
Die am Montag in Berlin ſtattgefundene Ausſchuß

ſitzung des deütſchen Handelstages unter dem
Vorſitz des Geheimen Kommerzienraths Frentzel erklärte
ſ van die Einführung eines offiziellen Wörterbuch es
ür Handels Telegramme und ſprach die Erwa

aus daß Bundesrath und Reichstag den jetzt vorliegenden
zweiten Entwurf des bürgerlichen Geſetzbuche s bald
zum Abſchluſſe bringen werden Ferner wurde mit
daß auf die Eingabe er der Auch an den Miniſter
der öffentlichen Arbeiten Thielen um Einführung von
Ausnahme Tarifen für Eilgut nach den Seehäfen ge
richtet hatte ein abſchlägiger Beſcheid eingegangen iſt

Verſchiedene Mitthellungen
Als Nachfolger des kaiſerlichen Geſandten in Tangerx

Grafen Tattenbach der wie ſchon erwähnt zum Erſatz fitden verſtorbenen Geſandten bei der ſchweizeriſchen Sgereſer
ſchaft Wirkl Geh Rath Dr Buſch beſtimmt iſt iſt der kal
Generalkonſul in Kairo Frhr von Hehking auserſehen

Der Elferausſchuß der e Partei tratam Montag in Berlin behufs Berathung von Partelangelegen
heiten zuſammen

Für die am 4 d bevorſtehende Reich stag s Stichwahl
im Wahlkreiſe Halle Herford hat der Vorſtand des Bunded
der Landwirthe ſeine Vertrauensmänner vrieſig aufgefordert
energiſch für die Wahl des konſervativen Kandidaten ar
gerichtsrath Weihe einzutreten Die Liberalen werden da

kammer befindet und ſonſtigen Vereinigungen von Hondwerkern erſt echt eine Anregung finden auch ihrerſeits mit ganzer Kraft
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für den Sieg des von ihnen gemeinſam mit den Nationalliberalen
aufgeſtellten Bürgermeiſters Quentin zu wirken

8 Für Redacteur Jll ge von der Leipziger Volksztg wegeMajeſtätsdeleidigung u 5 Monaten égfan niß verurtheilt
mußten 10,000 M Kaution wegen Fluchiverdachts eingezahlt
werden Sein Fuireſ auf Rückgabe der Kaution unter Bezug

W Unbe e a n Se u rer zu ahr Gefängniß verurtheilt war uuſe de ward gerichtsſeitig abgelehnt Das letztere
riheil iſt bekanntlich aufgehoben worden

Jn der ſozialiſtiſchen Parteidruckerei von Brauer Dimmick
in Berlin wo bereits ſeit längerer Zeit zwiſchen den Setzern und
re Zwiſtigkeiten beſtanden haben hat heute das ſämmtliche

erſonal die Arbeit niedergelegt
Marinenagachrichten Laut telegraphiſcher Meldung an daso e Marine iſt S M S Cormoran Kom

mandant Korvetten Kapitän Brinkmann am 30 Rov in
Shanghai angekommen

Ansland
Türkei

Die politiſche Lage am Goldenen Horn iſt nach den letzten
Nachrichten unverändert geblieben Durch die ihn umgebende
Hofkamarilla beeinflußt beharrt der Sultan bei ſeiner
Weigerung betr die Durchfahrt der zweiten Stations
ſchiffe die Botſchafter dagegen ſind entſchloſſen ihre For
derung energiſch aufrecht zu erhalten Die Ertheilung des
Fermans gilt als unvermeidlich und unzweifelhaft Es finden
täglich Miniſt erberathungen im HildizKiosk ſtatt und es ver
laütet daß ein Kaiſerlicher Hatt in Vorbereitung iſt welcher
mannigfache Konzeſſionen darunter eine Machterweiterung der
Pforte wodurch eine Beſſerung der Lage nach Jnnen und nach
Außen erhofft wird enthalten ſoll

Die Agenzia Stefani meldet ans Konſtantinopel Der
amerikaniſche Admiral ſuchte von Smyrna aus um die Er
laubniß nach an Bord eines Panzerſchiſfes nach Konſtantinopel
zu kommen wo er vom Sultan eine Audienz erbitten wolle
Die Erlaubniß wurde verweigert Selbſt gegen Kauffahrtei
ſchiffe herrſcht ein Mißtrauen

Die Daily News melden über Odeſſa vom 1 Dezember
Vor einigen Tagen feuerten türkiſche Truppen auf den eng
liſchen Dampfer Loch Rannoch, als derſelbe kurz nach Sonnen
untergang in die Dardanellen einfuhr Der Naitan ließ den
Dampfer ſogleich zurückfahren Der Eingang in die Darda
nellen iſt ſtark mit Torpedos belegt was die Schiffe zu äußer
ſter Vorſicht zwingt
Die den Botſchaftern mitgetheilten Jnſtruktionen

der Pforte an die Valis beſagen daß die türkiſchen Truppen
gegen die Ruheſtörer energiſch vorgehen ſollen ſelbſt ohne vor
herige Verwarunng derſelben Gegen die fremden Unterthanen
ſollen die Truppen ſich jedoch jedes Einſchreitens enthalten
damit Reklamationen vermieden werden

Aus Kleinaſien liegen weitere Nachrichten inzwiſchen
nicht vor doch ſind die Operationen der türkiſchen Truppen
gegen Zeitun neuerdings eingeſtellt worden da abermals
Unterhandlungen mit den Aufſtändiſchen eingeleitet ſind

Ermuthigt durch die im Reiche herrſchenden Wirren beginnt
auch die macedoniſche Verſchwörung wieder ihr Haupt zu
heben

Die Führer der macedoniſchen Jnſurgenten haben beſchloſſen
an die bulgariſchen Biſchöfe und Geiſtlichen Macedoniens ein
Cirkular zu richten und dieſelben aufzufordern ebenſo treu zu
ihrem Volke zu ſtehen wie die armeniſche Geiſtlichkeit die
immer in erſter Linie ſteht wenn es gilt die traurige Lage
des armeniſchen Volkes zu verbeſſern Es iſt dieſes auch ein
Zeichen daß die Jnfurgentenſührer baldigſt loszuſchlagen
beginnen wollen
Jn Konſtantinopel erregt die Flucht des kaiſerlichen

Kommiſſars bei der Staatsſchulden Verwaltung
Murad Effendi großes Aufſehen Er hat ſich nach Sebaſtopol
gewandt Dleſer Beamte ein geborener Kaukaſier war früher
Journaliſt in welcher Thätigkeit er ausgeſprochen liberalen
Grundſätzen huldigte bis er auf den gedachten Poſten berufen
wurde Vor kurzem ſoll er dem Finanzminiſterium ſeine Ent
laſſung eingereicht und gleichzeitig an allerhöchſter Stelle eine
Denkſchrift vorgelegt haben worin erverſchiedene auf die gegen
wärtige Lage der Pforte bezügliche Vorſchläge machte Da er
bemerkte daß dieſe mißbilligend aufgenommen wurden flüchtete
er aus Konſtantinopel

Nußland
Ueber das Befinden des Großfürſten Thron

folgers ſind aus Abbas Tuman ſehr ungünſtige Nachrichten
eingelaufen Der Kranke muß fortgeſetzt das Bett hüten und
wird als ſehr ſchwach und apathiſch geſchildert Eine Ueber
führung nach der Riviera iſt unmöglich Die Aerzte fürchten
das Vorhandenſein von Kopftuberkeln Die KaiſerinWittwe
dürfte morgen nach Abbas Tuman abreiſen

Jtalieu
Die Deputirtenkammer nahm heute die Berathung

der die innere und äußere Politik betreffenden Interpellation
wieder auf Di Rudini hielt eine heftige Oppoſitionsrede
in der er zum Schluß erklärte es wäre Zeit die Herrſchaft
der Freiheit der Gerechtigkeit und der Moral wiederherzuſtellen
In demſelben Sinne ſprachen de Criſtofoni und Napoleone
Colajanni Viſchi und Pandolfi ſprachen zu Gunſten

der Regierung Bei Schluß der Sitzung ertönte von der den
Offizieren reſervirten Tribüne der Ruf Es lebe die
Freiheit Es lebe die Republik Der Rufer wurde
ſofort von ſeinen Kameraden umringt und nach der Quäſtur
der Kammer gebracht wo er erklärte er heiße Eduar do

Dich iarg und ſei Lieutenant im zwölſten Jnfanterieregiment
In der Quäſtur wurde feſtgeſtellt daß Dichiara kürzlich
aus dem Krankenhauſe entlaſſen worden iſt wo er wegen
Geiſtesſtörung behandelt worden war Dichiara wurde in
Begleitung des wachthabenden Offiziers und zweier Gendarmerie
Hffiziere nach dem Militärlazareth gebracht

Das Miniſterium des Jnnern wurde geſtern der Schauplatz
eines blutigen Rachegktes gegen einen höheren Beamten Als
der Abtheilungschef des Miniſteriums des Jnnern Le Perg
die Treppe des Miniſteriums hinabſchritt wurde er hinter
rücks von einer Perſon Namens Bosco einem entlaſſenen
Buchhalter durch zwei Dolchſtiche ſchwer verletzt Der Zuſtand
Le Pera s iſt lebensgeſfährlich Der Thäter ſtellte ſich
ſofort der Polizei wo er erklärte er habe Le Pera wegen
S angeblich durch denſelben widerfohrener Unbill tödten

ollen

mee

OeſterreichUngarn
Juſolge der am Sonnabend zwiſchen dem Miniſter des

Innern Perczel und dem Abgeordneten Andreanszky
ewechſelten beleidigenden Zurufe fand zwiſchen beiden rin
äbeiduell ſtatt bei welchem AudregansztKopfe verletzt wurde 9 zky ſchwer am

Belgien
Gegen den Staatsminiſter Woeſte wurde geſtern von

einem unbekannt gebliebenen Manne in Arbeiterkleidung ein
Attentat ausgeführt Derſelbe überfiel den Miniſter als
dieſer ſich auf dem Wege nach ſeiner Wohnung befand und
verſetzte ihm einen Schlag auf den Kopf der ihn betäubte
Mehrere Perſonen brachten den Bewußtloſen nach Hauſe
Obgleich ein Auge beſchädigt iſt iſt der Zuſtand des Miniſters
ungefährlich Der Attentäter entkam

Frankreich
Die Deputirtenkammer berieth heute den Kultus

Etat Walter beantragte die Aufhebung dieſes Etats
Unterrichtsminiſter Combes bekämpfte dieſen Antrag der
ſchließlich mit 355 gegen 158 Stimmen abgelehnt wurde
Die Kammer genehmigte hierauf den Kultus Etat

Wie amtlich gemeldet wird iſt der Juſtizminiſter Ricard
mit der Vertretung des Miniſters des Aeußern Berthelot
während deſſen Abweſenheit betraut

Die beiden Gedenkfeiern die am Sonntag veranſtaltet
wurden ſind von Mißklängen nicht frei geblieben Es wird
hierüber aus Paris gemeldet

Die Feier des Gedenktages von Champigny erlitt eine unan
et ör durch das Auftreten Dérouldde s der plötz

lich wieder Politiker geworden iſt ſeitdem der Herzog von
Orleans für ſein Stück Propaganda machen läßt Dabei ver
ſuchte Déroulède in Champigny den Staatsſtreich als Rettung
Frankreichs anzupreiſen aber ſtürmiſche Zurufe Vive laRépublique zwangen ihn ſeinen Worten eine harmloſere
Deutung zu geben Die Feier ſchloß mit allgemeiner Miß
ſtimmung Bei der gleichzeitig ſtattgehabten der
von dem newyorker Zeitungsverleger Pulitzer der Stadt Paris

h Lafayette Whaſhington Statue ereignete ſich ein
emerkenswerther Zwiſchenfall Die Ceremonie fand auf dem

Platz des Etats Unis gerade unter den Fenſtern des von Caſi
mir Perier bewohnten Palais ſtatt Dieſer erſchien bei den
Klängen der Marſeillaiſe am Fenſter trat aber ſofort zurück
als die Menge ein Spottlied auf ihn anſtimmte
Nach einem Telegramm vom Congo iſt Zemto der äußerſte

Poſten des franzöſiſchen Hinterlandes im Einverſtändniß mit
dem Congoſtaate von Frankreich beſetzt worden

England
Der Lord Mayor theilte mit daß die Einladungen

u der Berathung zwiſchen den Arbeitgebern und
rbeitern von dem Lord Mayor von Belfaſt und ihm

ſelbſt ausgegangen ſeien und daß ein befriedigender Abſchluß
des Streiks wahrſcheinlich ſei

Spanien
Marquis Cabrinana beſchuldigte den Miniſter der

öffentlichen Arbeiten Bosch welcher früher Bürgermeiſter
von Madrid geweſen iſt vor dem Unterſuchungsrichter der
Veruntreuung im Amte Der Miniſter erklärte mit allen
Mitteln gegen den Marquis vorgehen zu wollen und hat die
beabſichtigte Reiſe nach Granada aufgeſchoben Wie man
glaubt wird Bosch ſein Entlaſſungsgeſuch einreichen um
Cabrinang zu fordern Der Miniſterrath beſchloß die Ange
legenheit der Entſcheidung der Gerichte zu überlaſſen

Halle und Amgegend

Halle 38 Dez
Die Stadtverordneten Verfammlung beſchloß

in ihrer geſtrigen Sitzung die Vorlage Regulirung der
Gehälter der Magiſtratsbeamten betreffend auf kurzeZeit zu vertagen bis ſich die Finanzkommiſſion über dieſe
Angelegenheit ſchlüſſig gemacht hat Die Anträge die 4proz
Anleihe vom Jahre 1882 betreffend wurden angenommen
desgleichen die ris eines Jahresbeitrages von
100 M an den Verein zur d fettu d der Kunſt
denkmäler der Provinz Sachſen Der Verkauf des
Vorlandſtreifens welcher an das Grundſtück des Viktualien
händlers Bohne Brunoswarte Nr 14 grenzt wird zum Preiſe
von 150 M pro Quadratmeter genehmigt An Stelle der die
Wahl zu Sachverſtändigen für die Veranlagung der ſtädtiſchen
Grundſteuer ablehnenden Herren Stadtrath Arndt St V Kobert
und St V Haſſe wurden die Herren Baumeiſter Gygas

Drogenhändler Uber und Rentner Hentſchel gewählt Dem
Hanſe ſchen Geſchichtsverein wird von jetzt an ein jähr
licher Beitrag von 100 M ſtatt wie bisher 60 bewilligt
und die vom Kuratorium des Schlacht und Viehhofes zur Er
bauung eines Berieſelungs Kondenſators geforderten
Koſten von 14,000 M bewilligt Entſprechend dem Antrage des
Magiſtrats wurde beſchloſſen über die Beſchränkung der
Steuererhebung Aufklärung von der zur Abſtellung der
Mängel bei der Steuererhebung eingeſetzten gemiſchten Kom
miſſion zu verlangen Zur Einzäunung c der von Herrn
Köcker Giebichenſtein unentgeltlich überlaſſenen Ei sb an be
willigte die Verſammlung dem Magiſtrat eine Pauſchalſumme
von 500 genehmigte das Statut über Verwaltung der
Ferdinand Schmidt Stiftung und beſchloß die Annahme
des Projektes zum Bau einer Brücke über die Saale nach
der Peißnitz im Sinne der Baukommiſſion wonach die Brücke
gegenüber der Pappelallee angelegt wird zwei ſteinerne Strom
pfeiler und eiſernen Oberbau erhält Bei einer Breite von
8 m ſoll ſie dem Fuhrverkehr und gleichzeitig auch für Fuß
gänger dienen

vie Maul und Klauenſeuche iſt hier unter dem
Rindviehſtande der Vlehhändler Gebr Friedmann Merſe
burgerſtr 11 ausgebrochen weshalb das gedachte Geſchäft unter
Sperre geſtellt worden iſt Auf Grund des Reſkripts des Herrn
Regierungspräſidenten zu Merſeburg vom 29 Nov 1893 iſt
daher bis guf weiteres das Treiben von Rindvieh Schweinen
und Schafen außerhalb der halleſchen Feldmarkgrenze ſowie die
Verladung von Rindvieh Schweinen und Schafen auf hieſiger
Eiſenbahnſtation behufs Ausführung nach Stationen außerhalb
des Stadtkreiſes verboten

,T A vWwfGownenWiſſenſchaft Kunſt Litteratur
8 Leipzig 2 Dez ermann Sudermann s dreiaktiges Shhanſpiet Glück im Winkel hat geſtern bei ſeiner

hieſigen Aufführung im Alten Stadttheater einen überaus
glänzenden Erfolg gehabt

Wie uns mitgetheilt wird ſtiftet die Gzt 1856 beſtehende
Allgemeine Deutſche Kunſtgenoſſenſchaft zur 80 Geburtstagsfeier
ihres berühmten Mitgliedes Adolf Menzel 8 Dez einen
goldenen Lorbeerkranz in deſſen Blättern die Namen der ein
elnen LokalKunſt alen eingravirt ſind Jm Auftrage
er weimariſchen Genoſſenſchaft wird Prof Hagen die Glück

wünſche der Künſtler dem Jnbilar perſönlich überbringen

Gerichtsverhandlungen

Halle 2 Dezember Schwurgericht Kindes mord
eute begann am kgl Landgericht die ſechſte diesjährige

Den Vorſitz führt Herr
Landgerichtsrath Dr Weißbein und Landrichter Branun Die

re erichts PeriodeLan 5 8rath Lüttich Als Beiſitzer fungiren die Herren
kgl Staatsanwaltſchaft iſt vertreten durch Hern Erſten Staats

anwalt Götz e Als Gerichtsſchreiber fungirt Herr Referendar
Riedeuwald Die Geſchworenen aus denen die jedesmal
amtirenden 12 Geſchworenen ausgelooſt werden ſind die Herren
Dr phil eng Jacobſen Halle wiſſenſchaftlicher Lehrer
Rentier Fr rig Gürt ſch Beuchlitz Fabrikbeſitzer Panl
Heydenreich Nietleben Siadirath Albert Exn ſtHalle einſt
weilen wegen Krankheit dispenſiri Apotheker v Weber
Helbra Gutsbeſitzer Hermann Förſte rCreipau Buchbinder
meiſter Ernſt Kreß mann Halle Dampfmühlenbeſitzer Wilhelm
Reuſch Eisleben Gutsbeſitzer Gottfried Häſdicke Weſtewitz
Gutsbeſitzer Rudolf Kegel Keuſchberg Gutsbeſitzer Karl
NaumannuUnterpeißen Oekonomie Inſpektor Rudolf Honig
mann Granau Techniker Emil Hauer Trotha Kauſmann
Auguſt An ſchütz Halle Kaufmann Paul Berger Belleben
Rentier Karl Haller Halle Kaufmann Albert Bind er Halle
Steuer Jnſpektor Leander Fahr Halle Dr phil Albert
Wangerin Giebichenſtein ord Profeſſor an der Univerſität
in Halle Apotheker Karl Kaiſer Halle Mechaniker Karl
Potzelt Halle Fabrikbeſitzer Adolf BänſchDölau Architekt
Guſtav Zimmermann Halle Gutsbeſitzer Theodor Henkel

webendorf Rittergutsbeſitzer Karl von Bote Frankleben
olzhändler Franz Berghaus Halle Apotheker Wilhelm
eering Eisleben Profeſſor Dr il Richard Piſchel Halle
tadtgutsbeſitzer Hermann Arndt Delitzſch Gutsbeſitzer Eduard

Bennemann Werlitzſch Zur Verhandlung war eine Sache
wegen Kindesmordes anberaumt Als Angeklagte erſchien die
bisher unbeſtrafte 29 Jahre alte mee te Arbeiterin Marie
Sobart aus Schafſtädt aus Oberſchleſien ar energ
gebürtig Sie wurde beſchuldigt am 29 September d J in
Schafſtädt als Mutter ihr uneheliches Kind in oder
erb nach der Geburt vorſätzlich getödtet zu haben Mit Rück
icht auf mögliche Gefährdung der Sittlichkeit erfolgte die Ver

handlung unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit Die Angeklagte machte
durch e einen günſtigen Eindruck Jn derVorunterſuchung
hatte ſie ein Geſtändniß abgelegt das ſie jetzt nach einigem Zö
gern wiederholte und als richtig erklärte Erwähntes Kind war
an Erſtickung h und der Tod dadurch verurſacht worden
daß die Angeklagte das zur Welt gekommene kleine Weſen in
ihrer Wohnung in ein leinenes Tuch gewickelt und ihm auf dieſe
Weiſe die Athmung benommen hatte Dann war ſie mit der
kleinen eingehüllten Leiche zum dortigen Teiche gegangen und
hatte ſie ins Waſſer geworfen wo am andern Tage gefunden
wurde Der Verdacht der Thäterſchaft war alsbald gegen die
Sobart aufgetaucht weshalb dieſe am 1 Oktober in Haft ge
nommen wurde Zur Erklärung ihrer That gab ſie an in Ver
zweiflung haben da ſie bei ihrer Armuth in Sorge
geweſen ſei die Mittel zur Aufbringung ihres Kindes nicht er
übrigen zu können Zu ihrem Fehltritte habe ſie ſich verleiten
laſſen weil ſie nach den Reden des Betr geglaubt habe er werde
ſie heirathen Dieſer ſtellte in Abrede der Angeklagten ein be
zügliches Verſprechen gegeben zu haben Jnzwiſchen hatte er
nach Aufgeben ſeines nur kurz mit der Angeklagten unterhaltenen
Umganges ſich verheirathet Uebles hinſichtlich ihres Lebenswandels
wurde der Angeklagten nicht nachgeſagt vielmehr bekundet daß
ſie über 10 Jahre mit ihrer nun verſtorbenen Mutter in Schaf
ſtädt zuſammen gewohnt und fleißig gearbeitet habe Die Geſchworenen roten die Schuldfrage und auch die Frage nach

mildernden Umſtänden Beantragt wurden 4 Jahre Ge
fängniß und 4 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte Die
Angeklagte bot um milde Beſtrafung Das Urtheil lautete auf
3 r Gefängniß und 3 Jahre erwähnter Nebenſtrafe Am
Mittwoch wird verhandelt wider den Maurergeſellen Ferdinand
Schulz aus Halle wegen Meineides

Provinzialnachrichten

O Erfurt 2 e Einführung Heute mittag hat im
Sitzungsſaale der Stadtverordneten die Einführung des
neugewählten Erſten Bürgermeiſters Hru Dr Schmidt
ſtattgefunden Die Einführung nahm Regierungspräſident
v Brauchitſch vor der in längerer Rede ſeine Auffaſſung der
Aufgaben eines leitenden Bürgermeiſters beleuchtete Staats
wie Kommunalbeamte müßten von der Bedeutung des Grund
ſatzes durchdrungen ſein Jch diene und danach ihre Hand
lungen einrichten Die Polizeiverwaltung der am wenigſten

Verwaltungszweig habe die Pflicht den guten
ürger zu ſchützen ſie müſſe ſich fern halten von Rückſichts

loſigkeiten und kleinlicher Nörgelei dagegen Uebertretungen mit
aller Strenge beſtrafen Dr Schmidt finde in Erfurt eine auf
blühende Stadt er werde hier Gelegenheit genug finden ſein
adminiſtratives Talent zu bethätigen Möge er lange Jahre
ier amtiren damit der Perſonenwechſel wie er in den letzten
ahren in der oberſten Verwaltungsſtelle nicht zum Wohle des

Ganzen mehrfach ſtattgefunden nicht mehr eintrete Der
Regierungspräſident ſchloß Jch wünſche daß Sie zur Ehre
der Stadt wie des Staates aber auch zu Jhrer Ehre regieren
mögen Nachdem noch der Stadtverordneienvorſteher das neue
Stadtoberhaupt willkommen geheißen entwickelte Herr Erſter
Bürgermeiſter Dr Schmidt ſein Programm das ein großes
Verſtändniß in der Behandlung der einſchlägigen kommunalen

ren und eine wohlthuende Beſcheidenheit erkennen ließ Die
ede des neuen Bürgermeiſters wurde von den Stadtverord

neten und den anweſenden Bürgern mit großem Beifalle auf
genommen

S Eisleben 2 Dez Eine Erdſenkung entſtand heute
morgen plötzlich in der Hohethorſtraße nicht weit von dem
Borges ſchen Hausgrundſtücke vor 10 Jahren bereits ſtürzte das
Borges ſche Haus durch eine ähnliche Veranlaſſung ein im
Fahrdamm Nach Wegräumung des Straßenpflaſters ſtellte ſich
die Erdrutſchung als ziemlich bedeutend dar Man ſah in einen
Hohlraum hinein der etwa einem langen Kellergang ähnelt
Die ſtehen gebliebene Erddecke welche ſich übrigens gar nicht
weit unter dem Pflaſter befand hatte ebenfalls große Aehnlichkeit
mit einem Kellergewölbe Man hat es jedenfalls mit einer

Auswaſchung durch Waſſer zu thun welches einem Waſſer
leitungsrohrbruche entſtammt Die Hohethorſtraße befindet ſich
in der Nähe der Zeißingſtraße

HK Torgau 1 Dez Stadtverordneten Wahlen
Bei der geſtern ſtattgefundenen Wahl der I Abtheilung wurden
u Stadtverordneten gewählt Kaufmann Marx Kaufmann3 h Rechtsanwalt Becker Generalarzt a D Dr
uſſenſus Bei der Wahl der II Abtheilung wurden vor
it ewählt Fleiſchermeiſter Freyberg Bäckermeiſter
elle Fleiſchermeiſter Gaudlitz Seilermeiſter Thomas
X Aſchersleben 2 Dez Verunglückt Der Oekonom

Beyſe in der Hohenſtraße ſtürzte aus der Bodenluke im vierten
Stock herunter und ſtarb kurze Zeit darauf infolge der erlittenen
ſchweren Verletzung

Laugenſalza 2 Dez Die Prügelſtrafe iſt hier wieder
eingeführt wenigſtens kann man das aus einer Warnungsiafel
ſchließen die ſich in nächſter Nähe der Stadt am Eingang eines
kleinen v chens befindet und folgende Jnſchrift trägtMuthwillige Veſchäd ung dieſer Anpflanzungen wird mit
körperlicher Züchtigung Strafarbeit oder Gefängnißbeſtraft Langenſalza 4 Mat 1894 Der Magiſtrat

Verh Aus dem II Jerichowſchen Kreiſe 2 Dez
unglückt Selbſtmord Feuer Die beiden Knaben
R Köppe und G Möhring welche ſich geſtern nachmittag
mit Schlittſchuhlaufen auf dem alten Plauer Kanal im Nachbar
dorfe Parey vergnügten brachen auf dem Eiſe ein und
ertranken ehe Hilfe herbeikam Die Leichen ſind J S
n Hoh Sieg erſchoß ſich der Ackergutsbeſitzer Rohloffde chwierigkeiten ſollen die Urſache des Selbſtmordes

ein Jn Zabakük brannte in der Sonnabend Nacht die
gefüllte Scheune des Stellmachers Mäſer nieder Es gelang
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Die schönsten bil dWeiſinacktss Sesoßenſe
z llof Kalligraph Pix s

S Schreib Lehr Methode
Lehre unter Garantie einem Jeden auch zchon im vorgerückton Alter ohne jede
Vorkenntnisse Deutseh Lateln Kopf und Rundsechrift ferner
Eilnſneche u doppelte Buehführung sowle kaufm Rechnen

Streng durchgeſührtes System des Einzel Unterrichts
Anmeldungen und Kintritt täglich Mussiges

F Wehmer S Gr Steinstr 18
J Schulze Petermann

Olegrinsſtr 5 1 Tr Halle a
Eckhans unterhalb der Markttreppe

empfehlen für bevorſtehende Weihnachten
epaſite Kleider nur ſolide Qualitäteneinen Polen J P 4,50 5 Park und höher

bunte Venrezüge vorzügliche Qualität 9 Meter 4 Mark

Schürzen unter anderen bedruckte mit Latz
extra weit 90 1009

a al

S S J r

J Portofrei

Schiwarze Schürzenreſter Puppen Reſter

7 e re e eS W S J 3 3 2 re e S e
uſikiwanrenhans

Leipzig R
Derſelbe übertrifft alle anderen durch die Billigkeit

ſeiner Preiſe u wird Jedem ſpati und Franco zugeſtellt

iber Spieldoſen Symp onions Ariſtons
Flöten Geigen Zithern Hand oder Mundharmonikas

Weihnachta Geſchenk
machen können

Otto olIter
m Neuheitc Des hleiuſte Auch der Welt

Ein Wunder der Technik
S S S

Das berühmte Sanders ſche Konverfations
Lexikon enth 175,000 Worte in eleg vert eltem mit ſcharfem Mikroscop J
ſo daß jedes Wort t zu leſen iſt Das F
Mikroscop iſt auch für andere Zwecke ver
wendbar Stück 1 Mark und 20 Pfg fürPorto von 3 Stück an franco in ho feiner

Ausſährngg wer Stück 7,50 Mk Wiederver äuferan F n geſucht

Berlin S Wert Rosenhain Leipziger Str 21

Möbelfabrik und Magazin
Rez Grrun m W Le Rathhßausſtraße 6
empfiehlt als Weihuachts Geſchenke Herren und Damenſchreibtiſche
Servir Banern Blumen und Saloutiſche Noten und Bücher
Etagèren Handtuchhalter Büſtenſänlen Schaukelſtühle Schreib
ſtühle Klavierfeſſel ſowie einzelne Verticows Sekretäre Kommoden
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen unter reeller langjähriger Garantie,

Kein Taden nur Rathhausſtraße 6 ilioſte Deznosauelle

Möbel Spiegel u Eolstorwaaren
Bernh Grunwald Tiſchlermeiſter

Das Nestlé sche Kindermehl wird seit 27 Jahren Von
den ersten Autoritäten der ganzen Welt empfohlen
und ist das beliebteste und weit verbreitetsto Nahrungsmittol

für kleine Kinder und Krankoe

a Nestlé s Kindermehl uAipiome Hiltchpulver edaiiſen
Nestlös Kinder Aahrung

enthält die beste Schweizermilch

Nestlés Kinder Nahrung
ist sehr leicht verädaulich

Nestlös Kinder Nahrung
verhütet Erbrechen und Diarrhoe

Nestlös Kinder Nahrung
ist ein diätetisches IIeilmittel

Nestlös Kinder Nahrung
erleichtert das Entwöhknen

Nestléös Kinder Nahrung
wird von den Kindern sehr gern genommen

Nestléös Kinder Nahrung
ist schnell und leicht zu bereitenNestlé s ws ist wühbrend der heilssen Jahreszeit in der

jede MIlleh leicht in Gährung übergeht ein unentbehrliebes Nahrangs
mittel für Kleine Kinder

verlangen Sie nicht den wirklich
Wan in rn Preiskatalog vom e

Otto ollter Go

Schreiben Sie umgehend ob Sie einen Kataloo e

Ocarinas c zu haben wünſchen damit Sie ein dübſches

Hochachtend ad 3

Hochintereſſant und originell S

sind die prachtvollen

Alleinverkauf kür i und Umgegen ipriger Strasse 6
Nächte Woche heginnt dieIm 10 Pfg Haupt u Schlussziehung

der XV Weimar Lotterie
Kkostoet das Loos 5000 Cewinnen im n h von 150 000 Mark

J mit Reichsstempel S Hauptgewinne wen 950 000 INk 10 060 t l g W

Auf 10 Loose 1 Frelloos V mit e uye für I i I P g z e rm
J An 25 Loose 3 Frelloose sind allerorts zu haben in den durch Plakate Kenntlichen Verxaufestellen u durch

S den Vorstand der e W in Welmar ad
2

Terliner Moche F Lotterie
Ziehung vom B 14 December er

1 50,000
12 100,000 Hauptgewinn 100,000 H

75328 35 338 Baar ohne Abzug

x S w J S35 Originalloose à N 3,30 Proi10 10060 10 000 Porto und Liste 20 Pf empfehlt und versendet S

189 500 50 000 iern 78880 D Lewin Bank u Lotterie600 e 80 000 J GeosehüftJ 18 000 1ß 249 000S i 5 W Boer n A e
Rotho V lD4tterio
Ziehung 14 Dezember

S E Uauptgewinn 100 O0O baar
Originalloose à 3,30

Porto und Liste 20 also
3,50 A pro Loos a

J Rosenberg
Eueriin S Kommandantenstr 51

Ziehung 14 December erHauptgewinne 100 600 50 600 25 000 etc
Originalloose à vt 30 ort und Tiate 20 Pf

Lamberti Geld Lotterie za mänster
S Ziehung I Kl 14 December er

wer II 200000 100,000 50 000
in originalioore J W s i 33 v Liste 30 P

Vollloose gültig für 3 R y3 n Porto u 3 Listen 60 P
v Lewin Berlin W Krausnickstr 5

Telegr Adr
Glückshand Berlin e7 Hrahts ähLamberti Dombau Lotterie nVerloosung von Geldgewinnen in 3 Klassen S r e Zalle a/S

Grösstor e STreffer ev Mark Jev 200 000 Mk 100 000 Mk w
50000 2 à 40000 2 à 30000 Des elnz g Praktlesche für glatte

Sie Fahrbahnen
15 642 Gewinne und 1 Prämie gleich e S V e

Preis der Loose l Masse 3 H
2 Kl 3 MK 3 KIl

c

Lists und Porto für jede 30 Pfg

Ziehung I Klasse Decembee erOtto Striosso en 9 in
empfiehlt ſehr preisweL gose e hnohegi o

100 000 50 0500 Man kanſtLoose rum örigindpreise 3,30 Mk inel Reichsstempel

Forts und Tiete 20 t ort nene und gebrauchte

Sheng do ne
conyſs faäll und diebesſicher

Berlin Peter I oewe Mohrenstr 42 ich ges e u
G ückspetert Priedrieh Peileke

7 e Geiſtſtraße 25Schmneksachen In
SUber Bernsteln

Taschenuhbren, Letten

Cigarrenspitzen Gebrauchte Laden
Taschonmesser tor n ReſtaurationsEin

Neusilberwaaren re ttes richtungen Pianinos und
e D dergl m kauft ſtetsCereereen Pr iedrieh Peileke
Dresden Geiſtſtraße 25

Gebrauchte Möbel
Gusswanren für Hanzhalt n Choko j Art ow anze Nachlaſſe kauft ſtets

und Boreau

Nusik Inst LacaVerkauf in Apotheken und Droguen Handlaungen ad neu Pr 1 ich P eileke
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Mit Unierhaltungsblatt

D

Na
M ſKantir

e e e

lagg
Mol

Rhede
a Kla
Aegäi

nattol
das
diplor
in de
Kaiſ

ron
weget

naro
berei

mon
diene
wie
Eigel
demn

J

kä m

zwar
Rech
getre

zur
als
es in
wüur
über
allge
ſchei
über
zwei
zuge
ſowe
liche

der
fach

die

viell
Ent
vorf


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1895


